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Feedback l—-

Wenn an Herbstabenden die Temperatur soweit sinkt, dass das
Herumsitzen im Wohnzimmer ungemütlich wird, setzen wir die
Heizung in Betrieb. Haben Sie Zentralheizung, sorgt die Steue-
rung für die richtige Dosierung der Wärme: der Raumthermostat
verlangt nach höherer Wassertemperatur in den Radiatoren, der
Brenner wird mit Öl versorgt und gezündet. Erreicht die Zimmer-
temperatur das gewünschte Niveau, meldet dies der Thermostat
in den Heizraum zurück, und der Brenner wird ausgeschaltet.
Rückmeldung oder Rückkoppelung nennt man die Beeinflussung
eines Geschehens durch die Rückwirkung der Folgen auf seinen
weiteren Verlauf. Oder mit dem Fremdwort: Feedback.

Feedback gibt es nicht nur in der Technik. Im Gegenteil, die
Technik hat das Verfahren von der Natur gelernt. Bei grosser An-
strengung schlägt unser Herz schneller, um den Stoffwechsel in
den Muskeln der höheren Beanspruchung anzupassen. Auch im
Umgang von Menschen untereinander geben wir Rückmeldun-
gen. Wenn mein Sohn fragt, ob ich für ihn Zeit habe, versuche
ich durch eine Rückfrage herauszufinden, ob es um Zeit für die
Erklärung einer Rechenaufgabe geht oder ob er mit mir eine
Tageswanderung unternehmen möchte. Wenn er mir antwortet,
es hänge ganz von mir ab, wieviel Zeit wir brauchen, nehme ich
an, dass er mir eine unangenehme Nachricht eröffnen oder über
die Gewährung eines grossen Wunsches verhandeln möchte.
Ich teile ihm diese Vermutung mit und erfahre darauf, dass er
ganz einfach mit mir Tischtennis spielen will, solange wie ich
eben Zeit habe.

Feedback geben erleichtert das Verständnis unter Menschen
und damit ihr Zusammenleben. Mit Feedback kann ich das Ver-
halten eines Mitmenschen beeinflussen. Um erfolgreich zu sein,
muss Feedback allerdings einige Voraussetzungen erfüllen.
Mein Partner muss wissen, dass ich nicht ihn als Person ablehne,
sondern dass mir nur gewisse Seiten seines Verhaltens Mühe
bereiten. An einem Beispiel, an das wir uns beide erinnern, muss
ich ihm klar zeigen, was ich an seinem Verhalten beobachtet
habe, was die Folgen dieses Verhaltens waren und wie es auf
mich gewirkt hat. Er soll merken, dass nicht Kritiklust oder Unzu-
friedenheit mit mir selbst hinter dem Feedback stehen, sondern
mein Wille, ihm zu helfen. Feedback kann nicht aufgezwungen
Werden. Er hat nur einen Sinn, wenn er erwünscht ist.

Paul Thome, ein englischer Psychologe, empfiehlt als Übung
Gegenseitigen Feedback, indem jeder Partner dem andern drei-
mal drei Vorschläge in bezug auf sein Verhalten macht:
~ Welche drei Dinge möchte ich, dass du sie weniger tust?
~ Welche drei Dinge möchte ich, dass du sie mehr oder häufiger

tust?
~ Welche drei Dinge möchte ich, dass du sie gleich wie bisher

tust?

Jcsten Sie das Verfahren mit Ihrem Ehepartner, Ihrem Chef oder
'hrem Mitarbeiter. Ich selbst habe erstaunliche Erfahrungen da-
fhit gemacht.

Peter Baur
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